Felder bitte ausfullen oder XI ankreuzen S e
(Ort) (Datum)

Samtliche Angaben in
Maschinen- oder Druckschrift

Niederschrift
Uber die Mitglieder-/Vertreterversammlung 2 zur Aufstellung der Bewerber fiir den Wahlvorschlag
(Burgerschaftswahl)

FUF AEN WARNIDEIBICK ... e e et et bbbt £ bt e et e ek sb e e be e eh e e ebe s s b e et e e be e ebe s e ebe et b sene st cennas
zur Wahl der Birgerschaft am .........ccccoiiiiiiiinniinen e,
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(einberufende Stelle der Partei oder Wahlervereinigung)
hatte am ..o [0 111 (o] o IO PP UPP TP
(Form der Einladung)
a? eine Mitgliederversammlung der Partei/Wahlervereinigung 2 im Wahlbereich/im Land ?
(Mitgliederversammlung zur Wahl der Bewerber fir den Wahlvorschlag ist eine Versammlung der im Zeitpunkt
ihres Zusammentritts im Wahlbereich zur Biirgerschaft wahlberechtigten Mitglieder.)
a? die Mitglieder der besonderen Vertreterversammlung im Wabhlbereich/im Land 2
(Besondere Vertreterversammlung ist eine Versammlung von Vertretern, die nach 8§ 19 Absatz 1 Satz 3 des
Wahlgesetzes im Wahlbereich fir die Aufstellung der Bewerber des Wahlvorschlages fiir den Wahlbereich
gewahlt worden sind.)
) die Mitglieder der allgemeinen Vertreterversammlung im Wahlbereich/im Land 2
(Allgemeine Vertreterversammlung ist eine Versammlung von Vertretern, die nach der Satzung der Partei oder
Wahlervereinigung allgemein fir bevorstehende Wahlen nach § 19 Absatz 1 Satz 4 des Wahlgesetzes gewahlt
worden sind.)
AUF deN ..o ) e Uhr,
A F= o] o PR U RSP OTPPRPR
(Anschrift des Versammlungsraumes mit StraRe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)
a? zum Zwecke der Aufstellung des Wahlvorschlages
a? zum Zwecke der Wiederholung der Abstimmung tber die Aufstellung des Wahlvorschlages
einberufen.
Erschienen waren .............. stimmberechtigte Mitglieder/Vertreter 29
(zahl)
— darunter ..........c...... Unionsbdrger, die nur stimmberechtigt waren, soweit der Wahlvorschlag ausschlie3lich fur die
(zahl)

Zusammensetzung der Stadtburgerschaft gilt — .

Die Versammlung wurde geleitet VON: e e et e e
(Vor- und Familienname)

Die Versammlung bestellte zum Schriftfihrer: e e
(Vor- und Familienname)



Der Versammlungsleiter stellte fest,

1. dass die Vertreter jeweils in der Mitgliederversammlung der Partei/Wéthervereinigungz) im betreffenden Wabhlbereich

inder Zeit vom ..., DS o
a? fir die besondere Vertreterversammiung
a? fur die allgemeine Vertreterversammlung

gewahlt worden sind,;

2. Q¥ dass die Stimmberechtigung aller Erschienenen, die Anspruch auf Stimmabgabe erhoben haben, festgestelit
worden ist,
a? dass auf seine ausdriickliche Frage von keinem Versammlungsteilnehmer die Mitgliedschaft, die Vollmacht und das Wahlrecht

eines Tellnehmers, der Anspruch auf Stimmberechtigung erhoben hat, angezweifelt wird;

3. 0? dass nach der Satzung der Partei/Wahlervereinigung 2
a? dass nach den allgemein fur Wahlen der Partei/Wéahlervereinigung ? geltenden Bestimmungen
a? dass nach dem von der Versammlung gefassten Beschluss

AlS BEWETDET GEWANIL IS, WET P ... oo oottt e et e ee et e eee e ee et et ee e e e e eee e e s oo

4.  dass mit verdeckten Stimmzetteln geheim abzustimmen ist und dass jeder stimmberechtigte Teilnehmer auf dem
Stimmzettel unbeobachtet den/die Namen des/der von ihm bevorzugten Bewerber(s) und die Reihenfolge zu vermerken
hat;

5. dass jeder stimmberechtigte Teilnehmer vorschlagsberechtigt ist und

6. alle Bewerber Gelegenheit haben, sich und ihr Programm in angemessener Zeit vorzustellen.

Die Wabhl der Bewerber und die Festlegung ihrer Reihenfolge wurden

—  im Wabhlbereich Bremen jeweils getrennt fiir die Birgerschaft und fiir die Stadtburgerschaft —
in der Weise durchgefihrt, dass Uber die Bewerber

L N e e s einzeln

2 | SO PR PR T UPURPTUP gemeinsam

mit verdeckten Stimmzetteln abgestimmt worden ist. Fir die Abstimmung wurden einheitliche Stimmzettel verwendet. Jeder
anwesende stimmberechtigte Teilnehmer erhielt einen Stimmzettel. Die Abstimmungsteilnehmer vermerkten den/die
Namen des/der von ihnen gewiinschten Bewerber(s) auf dem Stimmzettel und gaben diesen verdeckt ab. Nach Schluss
der Stimmabgabe wurden die Stimmen ausgezéahlt, die gewahiten Bewerber ermittelt und das Wahlergebnis bekannt gege-
ben.

— Kam bei der Wahl deutscher Bewerber oder der Festlegung ihrer Reihenfolge auf dem Wabhlvorschlag fur den Wahlbe
-reich Bremen aufgrund der jeweils getrennten Abstimmungen kein insoweit Uibereinstimmender Wahlvorschlag fur die
BUrgersc%agf)t und fiir die Stadtbirgerschaft zustande, so entschieden allein die stimmberechtigten deutschen Parteimit-
glieder — " *.

Die einzelnen Wahlgange ergaben, dass fur den Wahlvorschlag folgende Bewerber in der nachstehenden Reihenfolge



aufgestellt sind:®

Lfd. Familienname Beruf Geburtsdatum Anschrift
Nr. — oder Stand — (Hauptwohnung)
Vornamen ¥ Geburtsort — StraRe, Hausnummer
— Postleitzahl, Wohnort
1
2 | e Ll i | e
USW.
- Die unter Ifd. Nr. ....ccoouiiiiiiins aufgestellten Bewerber kandidieren als Unionsbuirger nur zur Stadtbirgerschaft — n,
Einwendungen gegen das Wahlergebnis wurden
a? nicht erhoben,
a? erhoben, aber von der Versammlung zuriickgewiesen. Uber die Einzelheiten wurden Niederschriften gefertigt, die

als Anlage(n) Nr. .......... bis Nr. .......... beigefigt sind.

Die Versammiung DEAUFITAGIE e e e e e et e et e eeean e e e s e e e tre e eeennn nrreeeeens

(Familiennamen und Vornamen von 2 Teilnehmern in Maschinen- oder
Druckschrift)

neben dem Leiter die Versicherung an Eides statt darliber abzugeben, dass die Aufstellung der Bewerber gemaR der
Anforderungen des § 19 Absatz 3 Satz 1 bis 3 des Bremischen Wahlgesetzes und die Festlegung ihrer Reihenfolge auf
dem Wabhlvorschlag in geheimer Abstimmung erfolgt ist.

Der Leiter der Versammlung Der Schriftfuhrer
(Vor- und Familienname des Unterzeichners in Maschinen- oder (Vor- und Familienname des Unterzeichners in Maschinen- oder
Druckschrift u n d handschriftiche Unterschrift) Druckschrift u n d  handschriftliche Unterschrift)

1

2)
3)
4)
5)
6)
7
8)
9)

Bei Aufstellung von Bewerbern durch eine gemeinsame Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Gebiet der Freien Hansestadt
Bremen (§ 19 Absatz 2 des Wahlgesetzes) ist fir jeden Wahlbereich eine gesonderte Niederschrift zu erstellen.

Nichtzutreffendes streichen.

Zutreffendes ankreuzen.

Es empfiehlt sich, eine Anwesenheitsliste zu fihren, aus der Vor- und Familiennamen und Anschriften der Teilnehmer hervorgehen.
Wahlverfahren (z.B. einfache, absolute Mehrheit) angeben.

Die Bewerber kdnnen unter Verwendung des nachstehenden Schemas auch in einer Anlage aufgefuhrt werden.

In der Niederschrift fir den Wahlbereich Bremerhaven streichen.

Wenn keine stimmberechtigten Unionsbirger erschienen sind, streichen.

Je Bewerber ist mindestens ein Vorname anzugeben; maximal sollen zwei Vornamen je Bewerber angegeben werden.



	Niederschrift 1) über die Mitglieder-/Vertreterversammlung 2) zur Aufstellung der Bewerber für den Wahlvorschlag (Bürgerschaftswahl)

